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Verein zur Förderung der
Grundeinkommensidee

W a s  w ü r d e s t  D u  t u n ,

w e n n  D e i n e  E x i s t e n z

g e s i c h e r t  w ä r e ?

Denn die Al lgemeine Erklärung der Menschen-
rechte besagt im Art ikel  22 (Recht auf soz ia le
Sicherheit ) :  Jeder Mensch hat als Mitgl ied der
Gesel lschaft das Recht auf soziale Sicherheit
und Anspruch darauf,  (…) in den Genuss der
wirtschaft l ichen, sozialen und kulturel len Rechte
zu gelangen, die für die eigene Würde und die
freie Entwicklung der eigenen Persönl ichkeit
unentbehrl ich s ind.

De r  V e r e i n  z u r  F ö r d e r u n g  d e r
G r u n d e i n k o m m e n s i d e e
(ZVR  1 2 2 7 2 5 9 2 6 9 )  wu rde  20 1 9

g eg r ünde t ,  ha t  s e i n en  S i t z  i n  L i n z

und  i s t  i n  gan z  Ös t e r r e i c h  t ä t i g .

Im  Vo r s t a nd  a r b e i t e n  mi t :

Pau l  J .  E t t l ,  MBA .

Ro sw i t h a  M ina r d i ,  MBA ,

D r .  Ha r a l d  Kec k ,

Mag .  J oh ann  We i s s ,

J o s e f  Hanne r ,

D r .  Gu i do  Rü th emann
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Spendenkon t o :

Ra i k a  Gun s k i r c h en
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Das Grundeinkommen ist :
 universel l

personenbezogen

existenz- und tei lhabesichernd

bedingungslos

Es sol l  jedem/jeder zugute kommen, der/die auf
Dauer in e inem best immten Land lebt .

Jeder E inzelperson sol l  das Grundeinkommen
zustehen, unabhängig von Einkommens- und
Vermögenssituat ion e ines Fami l ien- oder
Haushaltsmitgl ieds.

Sowohl  d ie Existenz,  a ls  auch die Tei lhabe am
gesel lschaft l ichen Leben (mater ie l l ,  soz ia l ,
kulturel l )  muss durch das Bedingungslose
Grundeinkommen gesichert  se in.

Das Grundeinkommen ist  e in Recht der Bürger innen
und Bürger und nicht gebunden an die Pf l icht  zur
Arbeit .

 

V e r e i n  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  G r u n d e i n k o m m e n s i d e e ,  4 0 2 0  L i n z

L a y o u t :  S o n j a  B r u c k n e r  B e r a t u n g ,  w w w . s b - b e r a t u n g . a t



WOZU GRUNDEINKOMMEN?

WER ARBEITET DANN NOCH?
ES HAT AUSWIRKUNGEN

WER SOLL DAS BEZAHLEN?

WER BEKOMMT WIE VIEL?

Das Grundeinkommen löst  n icht a l le
gesel lschaft l ichen Probleme, macht aber
vie les le ichter .  Es verhindert  Armut,  schützt
vor prekären Arbeitsbedingungen und
stärkt  d ie Verhandlungsposit ion
Erwerbstät iger.  Das Grundeinkommen
eröffnet Perspekt iven und s ichert  d ie
Menschenwürde.

Nichtstun ist  keine Alternat ive.  Oder würdest
Du dich in die Hängematte legen, sobald das
Geld (gerade) für das Überleben reicht? Aber
nicht nur Erwerbsarbeit  ist  Arbeit .  Das
Grundeinkommen wertet  Tät igkeiten auf,  d ie
heute ger ing oder gar n icht bezahlt  werden:
die Arbeit  für Fami l ie  und Gesel lschaft,  für
Bi ldung und Kultur .  Ist  d ie Existenz
gesichert,  kann man selbst  entscheiden,
wofür man s ich engagiert .  Die Mehrzahl
würde weiterarbeiten oder die Arbeitszeit
verkürzen.

"universel l ,  personenbezogen,
existenz- & tei lhabesichernd,

bedingungslos"

Nach unserem Vorschlag sol l  JEDE/R in
Österreich Wohnende ein Grundeinkommen
von 1000 bis  1200 Euro erhalten.  Die
Einkommensteuer würde erhöht und der
Freibetrag gestr ichen.  Damit  haben 85% der
Bevölkerung trotzdem “unterm Str ich” mehr
in der Geldtasche.

auf die Geschlechtergerecht igkeit
auf die Umwelt
auf die Gesundheit
auf den ländl ichen Raum
auf Vereine und Ehrenamt
und auf v ie les andere

Das Grundeinkommen ersetzt  Mindest-
s icherug, Sozia lh i l fe,  Kindergeld,  etc.  Wei l
das n icht re icht,  muss es zu e inem sozia len
und ökologischen Umbau unseres Steuer-
systems kommen.  Dies kann durch
Änderungen bei  der E inkommen-,
Erbschafts-,  Vermögens-,  Mehrwert-  und
Spekulat ionssteuer geschehen, sowie durch
Steuern auf F inanztransakt ionen und
Ressourcenverbrauch.  E in Tei l  des
gesamtgesel lschaft l ichen Wohlstandes würde
so gle ichmäßig auf a l le  vertei l t .


